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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betrieb 

rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Mittwoch, den 9. Oktober 1929 


47. Jahrgang 


Macdonald vor dem amerilaniſchen Senat 


Eine Friedensrede an die amerikaniſche Nation — Ablehnung aller europäiſcher Bündnisverkräge 


Neurvorl. Macdonald beſuchte am Montag den Kongreß, 


L ihm ſamtliche Kongreßmitglieder feierlichſt vorgeſtellt wur⸗ 
Der engliſche Miniſterpräſident hielt ſodann als erſter 
liſcher Staatsmann vor dem amerikaniſchen Senat eine 
in der er für die Zuſammenarbeit zwiſchen 

gland und Amerita eintrat und verſicherte. daß fein 

Denlemals wieder ein Bündnis mit irgendeinem anderen 

ud eingehen und daß es niemals einen Krieg milden 

getika und England geben werde. Ein ſolcher Krieg ſe abſo⸗ 
unmöglich. „Bei dieſer Erklärung ſetzte ſtärkſter Beifall 

Wohl der Senatsmitglieder wie auch des auf den Tribünen 

ummelten Publikums ein. Macdonald wies weiter Darauf 

daß alle internationalen Bündniſſe Kriegsgeiſt in ſich ber: 

»Dieſer Geiſt müſſe ausgerpttet werden. Woder die Ameri⸗ 

* noch die Engländer ſeien bereit, ein Bündnis einzugehen, 
gegen die Intereſſen oder die Wohlfahrt irgendeiner anderen 

f on oder irgendeiner Gruppe von Nationen gerichtet ſei. 

We Aufgabe in Waihington beſtehe darin, alle Mißverſtänd⸗ 

In zu beſeitigen. Die Vereinigten Staaten und Großbritan⸗ 
könnten ſich niemals verſtehen, wenn ſie die Verhandlungen 

N I6riitticem Wege über 3000 Meilen Entſernung fortſetzten. 
diefen demokratiſchen Tagen wo Herz zu Herz, Geiſt 

Ns iſt und Schweigen zu Schweigen“ ſpreche, ſeien 
Begebenheiten wie die Unterredung mit Präfident Hoover 
liger als alles andere, da ſie die Grundlagen für den Frie⸗ 


Eine Ehrung für Strefemann 


den der geſamten Welt legten. Er ſei nicht nur als Arbeiter⸗ 
Miniſterpraſident, ſondern als nationaler Führer des engliſchen 
Parlaments gekommen. Tief in ſeinem Herzen ſei er davon 
überzeugt. daß es nichts Beſſeres gebe, als perſönliche Boſuche, 
durch die viele kleine Mißwerſtändniſſe beſeitigt werden könnten. 
Dieſe Mißverſtändniſſe ſeien klein, aber fie hätten bedauerliche 
Wirkungen. Er ſei gekommen, damit alle Mißverſtändniſſe vol: 
lig bejeitigt werden könnten. 0 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen kam Macdonald 
auf den Tod Dr. Streſemanns zu ſprechen und erklärte: „Er 
war mein perſönlicher Freund, er war ehrlich, klug 
und verehrungswürdig und ſpielte ein vollkommen ehrliches 
Spiel. Ich lege einen Kranz auf ſeinem Grabe nieder.“ 

Macdonald fuhr dann fort, er habe das Gefühl, daß er die 
ihm zuhörenden amerikaniſchen Senatoren als Parlamentskolle⸗ 
gen anreden könnte. Sie hätten ihm eine große Ehre erwieſen, 
indem ſie ihm geſtatteten an diefſem Platz zu ſprechen. Das 
zeige ihm, wie ähnlich die demokratiſchen Einrichtungen beider 
Lunder ſeien und wie jchr fie ſich in der Ergebenheit für die 
demokratiſchen Grundſätze ähnelten. Er jei überzeugt, daß ihn 
die amerikanſſchen Zuhörer als Vertreter ſeines Landes. be⸗ 
trachteten Wenn er in ſein eigenes Parlament zurückkehre, To 
werde er erzählen, wie gütig und gaſtfreund lich die ameri⸗ 
kaniſchen Abgeordneten geweſen feien. 


* 


Einladung zur Fünfmächtelonferenz 


Die Einladung bereits erfolgt — Eine Erklärung Hoovers und Macdonalds 


London. Die englische Regierung hat am Montag die 
adungen für die Einberufung der Fünfmächtekonferenz nach 
on ausgegeben. Die Vereinigten Staaten, Frankreich, 
n nud Italien werden darin erſucht, für eine Flottenkon⸗ 
Vertreter nach London zu entsenden. Als wahrſcheinlicher 
nit des Konferenzbeginnes wird die dritte Woche des 
Die Einladungen find den Botſchaftern in 
n übergeben worden. Die Einladung von Amerika war 
einem langen Schreiben begleitet, Im Zuſammenhang mit 
eröfſentlichung des Wortlautes der Einladungen wird für 
ch anch eine amtliche Erklärung über den Verlanf der 
echungen zwiſchen Macdonald und Soorer erwartet. 


nenen denffchen vorſchläge an Polen 


Berlin. Die von der polniſchen Preſſe verbreitete Nach⸗ 
über einen deutſchen Vorſchlag zum Abſchlnßz eines vorläu⸗ 
Handels vertrages, trifft, wie von zuftändiger Stelle mit⸗ 
t wird, zu. In dieſem Vertrag ſoll der Grundſatz der 
begunſtigung Anwendung finden. Außerdem wird die 
frage eine große Rolle ſpielen. Dagegen it die von der 
en Preſſe genannte Ziffer in Höhe von 350000 Tonnen 
‘u lich unrichtig. Eine Ziffer iſt in dem deutihen Vorſchlag 
genannt worden. 


drichkung von 21 Offizieren in Nanking 
kette, Die japaniſche Telegrapenagentur „Nippon⸗Dempo 
hit. daß am 6. Oktober um 11 Uhr morgens in Nanking 21 
ere, die den Stabe Marſchall Tſchiangtaiſchers angehörten, 
Ken Diet wurden. Die Hinrichtung erfolgte auf Beſchluß des 

hen oberſten Gerichtes wegen Beteiligung an der Ver: 
N tung gegen Marſchall Tſchiangkaiſchek. 


Wahl des nenen rumäniſchen 
Regenkſchaftsmitgliedes 

N Waatel. Der rumäniſche Ministerrat hat beſchloſſen, bis 

un hl des neuen Mitgliedes der Regentſchaft jämtlich: 

ichen Machtbefugniſſe zu übernehmen. Die Nationalver: 

aug wird am Dienstag vormittag zur Wahl des dritten 

= des Regentſchaftsrates zujammentreten. 


dem Miniſterrat erklärte Miniſterpräſident Manin 
Metzetern. daß es den Parteiführern üherlaſſen bleibe, ſich 
Wahl des neuen Mitgliedes der Regentschaft zu einie 
Yalls keine Einigung erfolge, werde eine geheime Wahl 
Art werden. Maniu dementierte ferner die Nachricht 
er N Rücktritt des Patriarchen Miron Chriſtea als Mitglied 
Degentſchaftsrates. 
Wer Vollzugsausſchuß der liberalen Partei hat gegen das 
n der Regierung Proteſt eingelegt und beſchloſſen, an 


Eine Erklärung Hoovers u. Macdonalds 

Londons. Präſident Hoover und Miniſterpräſident 
Macdonald veröffentlichen eine amtliche Erklärung, 
die folgenden Mortlant hat: 

Wir haben alle Fragen, die zu einer Spannung zwiſchen den 
beiden Völkern Anlaß geben könnten, in offener We i ſe 
erörtert. Es wurden zufriedenſtellende Fortſchritte 
erzielt. Die Verhandlungen werden fortgeſetzt. 


der Parlamentsſitzung, in der das neue Regentſchaftsmitglied 
gewählt wird, nicht teilzunehmen. 

Der Miniſterpräſident iſt am Montag nachmittag in beſon⸗ 
derer Audionz von der Königin⸗Witwe, der Königin⸗Mutter 


und dem Prinzen Nikolaus empfangen worden. 


Regenf Buzdugan 7 
Der frühere Prändent des Oberſten Kaſſationsgerichts, Buz⸗ 
dugan, der zuſammen mit dem Prinzen Nekclaus und dem 
Patriarchen Miron Chriſtea den rumäniſchen Regentſchaftsrat 
bildete, iſt am 7. Oktober im 63. Lebensjahre geſtorben. 
. 


E. e Al 


Krach in der Pariſer Sowjel-Bolſchaft 
Der Botſchaftsrat Beſſedowsky non der ruſſiſchen Botſchaft 
in Paris, der von einem Beauftragten der Tſcheka wegen 
feiner abfälligen Kritik der ruſſrſchen Politik zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden ſollte, mit einem Revolver bedroht 
wurde, auf abenteuerliche Weiſe aus der Botſchaft entfloßh, 
ſich unter den Schutz der franzöſiſchen Polizei ſtellte und non 
der ruſſiſchen Regierung ſeines Poſtens enthoben wurde.“ 


— 
Politiſcher Kampf in Argentinien * 
Ermordung eines Staatsſekretär. ** 

Bnenos⸗Aires. Er beſtätigt ſich nicht, daß der Seit des Präſi⸗ 
denten Irigoyen, der im Range etwa einem deutſchen Staats⸗ 
ſekretär gleichſtehl, ermordet worden iſt. Vielmehr iſt ein 
Untergebener des Sekretärs, Guillermo Carrasco, aus allerdings“ 
myſterjöſer Art und Weiſe ums Leben gekommen. In ſei⸗ 
ner Wohnung ſand nämlich eine Verſammlung von perſonaliſti⸗“ 
ſchen Politikern, alſo Anhängern Irigoyens ſtatt. Dabei 
ſoll einem der Anweſenden, und zwar einem politiſchen Schütz⸗ 
ling des Carrascos ein Revolver aus der Taſche gefallen ſein, 
worauf ein Schuß losging, der Carrasco tödlich verwundete. Die⸗ 
ſer Lesart, die von der Polizei verbreitet wird, ſteht die öffent⸗ 
liche Meinung aber ſkeptiſch gegenüber. Man nimmt an, 
daß es in der Verſammlung bei Carrasco zu heftigen Aus- 
einanderſetzungen wegen des Skandals des Aemter⸗ 
verkaufes gekommen it, der aus Kreiſen, die dem Präſiden⸗ 
ten Irigoyen naheſtehen, ohne ſein Wiſſen und zu jeiner größten 
Empörung getrieben worden iſt. Der Präſident hatte eine rück⸗ 
ſichtsloſe Unterſuchung angeordnet, und damit Perſonen ſeine⸗ 
beſonderen Vertrauens beauftragt. 

Von der Regierungspreſſe wird der Vorfall der Ver⸗ 
hetzung zugeſchrieben. die durch die Oppoſition hervorgerufen 
worden ſei, indem fie vor keiner Beſchuldigung gegen die bochſt⸗ 
ſtehenden Beamten zurückſchrecke. Nachdem erſt in der vorigen 
Woche eine Anklage wegen Amtsmißbrauches gegen den 
Präfidenten Irigoyen erhoben, aber von der Kammmer abgelehnt 
worden war, wird nunmehr die Strafverfolgung des In⸗ 
tendauten von Buenos Aires betrieben, da feine Ernennung vom 
Präſident ohne Zuſtimmmung des Senats vorgenommen wor⸗ 
den ſei. 


Ein Lübecker Senator 


ſpurlos verſchwunden 

Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Lübeck 
iſt ſeit Sonnabend Nacht der Lübecker Senator Niebour, der 
am 27. April 1925 als Vertreter der bürgerlichen Parteien in den 
Lübecker Senat gewählt wurde, ſpurloß verſchwunden. 
Senator Niebour hatte noch am Sonnnabend Abend an einer 
Sitzung der Finanzbehörde im Lübecker Rathaus teilgenommen 
und war dann zu ſpäter Nachtſtunde von einem Poliziſten auf dem 
Heimw'ege geſehen worden. Seit dieſer Zeit fehlt jede Nacheicht 
von ihm. Die geſamte Lübecker Kriminalpolizei iſt ſeit Sonntag 
früh ununterbrochen auf der Suche, die bisher aber ohne jeden 
Erfolg war. 


Frankreich kauft deutiches Rieſenflugzeng 


Berlin. Die „Voſſiſche Zeit ng“ meldet: Die franzöſiſche 
Regierung hat den Nohrbachwerken in Berlin einen über Re⸗ 
patationskonto laufenden Auftrag auf ein Romar⸗ 
Rieſenflugzeug erteilt. 


Tuka verurteilt 


Der mehr als zwei Monate dauernde Hochperratsprozeß ge: 

gen den Generalſekretär der Slowakiſchen Volkspartei, Br. 

Tula, endete am 5. Oktober mit Tukas Verurteilung zu 
15 Jahren ſchweren Kerkers. 


Schwere flämpfe vor den Toren Kabuls 

Kowne. Nach einer Meldung der Telegraphen⸗Agentur ber 
Sowjetunion aus Afghaniſtan ſoll es den Truppen Nadir Khans 
gelungen fein, die Stadt Dſchellalabad zu beſetzen. Weiter wird 
berichtet, daß ſich unmittelbar vor Kabul heftige Kumpfe ent⸗ 
wickeln. Ueber Kabul iſt der Ausnahmezuſtand verhängt wor⸗ 
den. 


Italieniſierung der Krauzſchleifen iu Tirol 

Bozen. Bekanntlich ſind ſeit dem 1. Oktober ſämtliche deut⸗ 
ſchen Aufſchriften in Bozen verboten. Wie ſich nunmehr he aus⸗ 
ſtellt, müſſen ſelbſt die Inſchriften der Schleifen von Kranz⸗ 
ſpenden bei Veerdigungen in italieniſcher Sprache ab efaßt ſein. 
Schleifen mit deutſchen Inſchriften werden beſchlagnahmt. Auch 
bie abgeſandten Trauerkarten dürfen lediglich in italieniſcher 
Sprache abgefaßt ſein. 


Streik der Obſi⸗ und Gemüſelieferanken 
in New Jork 

Meunorf, Am Sonntag hat ein Streik der 2000 Neunorker 
Gemüſe⸗ und Obſtlieferanten begonnen, die die acht⸗ 
ſtündige Arbeitszeit fordern. Man ſchatzt die Güter, die hier⸗ 
durch dem Verderben Preis gegeben ſind auf etwa fünf bis ſechs 
Millionen Dollar. Lange Reihen beladener Waggons ſteh en an 
den Pears und werden nicht gelöſcht. Verſtärkte Polizei herrſcht 
in dem Gebiet, wo Streikpoſten aufgeſtellt find. Die Staats⸗ und 
Gemeindevertreter verſuchen zu vermitteln, da man um die Ver⸗ 
forgung der Neuyorker Bevölkerung beſorgt it. 


35 Gebäude verbraunt 

Bamberg. In Weisdorf brach in der Scheune des Bauoko⸗ 
nomievats Herzog ein Feuer aus, das raſch um ſich griff und auf 
das alte hiſtoriſche Brauereigebaude von Stirnweis übergriff und 
vollſtändig einäſcherte. Insgeſamt wurden 5 Wohnhäuſer und 
22 Nachbarhäufer ein Raub der Flammen. Der ganze Ortsteil 
liegt in Schutt und Aſche. Der Schaden wird auf etwa 700 000 
Mark geſchätzt. 


Eiſenbahnnufall bei Prag 
Sechs Schwerverletzte. 

Prag. Am Sonntag Abend iſt der von Melnik abgehende 
Arbeiterzug auf der Station Takowitz bei Prag infolge falſcher 
Weichenſtellung auf einen Laſtzug aufgefahren. Einige Wagen 
find durch den Zuſammenſtoß entgleiſt und wurden ſchwer br 
ſchidigt. Eine Anzahl von Perſonen iſt verletzt worden, darunter 
ſechs ſchwer. Einer der Schwerverletzten wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand unter den Trümmern hervorgezogen. Er dürfte 
Überhaupt nicht mehr mit dem Leben davonkommen. Die Hilfe⸗ 
leiſtung wurde dadurch erſchwert, daß der Sanitätskaſten der Ca⸗ 


49. Fortſetzung. 
Lange ruht ſein Blick durchdringend auf dem alten, 
lichen Geſicht Mirtls, während eine Flut unruhiger 
danken in ſeinem Kopfe kreiſt. 
„Ich glaub' dir,“ jagt er endlich „Ader nachher weißt 
wenigſtens, wer der Schuldige iſt. Warum ſagſt es nit?“ 
Langſam, wie es gekommen weicht das Blut aus Mirtls 
Geſicht. Sein eben noch ſo offener Blick nimmt wieder das 
Scheue an, das zuerſt des Großreichers Verdacht erweckt 5 
„Wie ſoll ich es wiſſen,“ ſagte er ausweichend. „Ich 
ge: 1% nicht oben auf der Windtogelalm in ſelbiger 
a 6. 


Nachdruck verboten. 
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„Bank für internationale Zahlungen“ 


Langſames Fortſchreiten der Vaden⸗Badener Verhandlungen 


Baben⸗Baden. Obwohl das Sekretariat 2 Tage Zeit hatte, 
um die vorliegenden drei Satzungsentwürfe der zu grundenden 
Bank gegeneinander abzuſtimmen, iſt dieſe Arbett bisher nur we⸗ 
nig fortgeſchritten. Man hatte in der heutigen Vormittagsitzung 
erſt wenige Seiten vorliegen und iſt jetzt bemüht, durch Verhand⸗ 
lungen in kleineren Kreiſen dieſe Vorarbeiten zu fördern. Da⸗ 
neben will man die Frage klären, welche Beſtimmungen in den 
allgemeinen Organiſationsplan und welche in die Sitzungen ges 
hören. Da eine ſolche Feſtlegung dem Weſen der Bank bereits 
beſtimmende Richtung gibt, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Aus: 
ſprache hierüber breiten Raum einnimmt. 

Der Sitz der Bank iſt bisher noch nicht erörtert worden, wie 
man anſcheinend überhaupt bemüht ft, all: die Punkte, deren 
Erledigung Schwierigkeiten bereiten dürfte, zurückzuſtellen. Der 
Name der Bauk, der in den Richtlinien bereits feſtgelegt ift, ift 
ohne weiteres übernommen worden. Er lautet demnach „Bank 
für internationalen Zahlungsausgleich“. 

Dr. Schacht hat am Montag an den Verhandlungen noch 
nicht wieder teilgenommmen. Er wird vorausſichtlich erſt Diens⸗ 


tag vormittag wieder in Baven⸗Baden eintreffen. 


Ermordeke Frauen, ermordete Kinder 


Duüſſeldorf. Geſtern vormittag wurde in Düſſeldorf ein 
Frauenmord aufgedeckt. Auf den ſogenannten Rheinwie⸗ 
ſen wurde in einer Blutlache die furchtbar verſtümmelte Leiche 
einer ungefahr 85 Jahre alten Frau gefunden. Der Schädel 
der Toten war vollkommen zertrümmert. Allem Anſchein nach 
handelt es ſich um eine Proitituierte 

In den letzten Wochen wurden in Düſſeldonf außerdem eine 
Proſtttuierte und zwei Kinder ermordet aufge 
funden. Da die Oeffentlichkeit infolge dieſer Verbrechen aufs 
höchſte beunruhigt iſt wurden zwei Berliner Beamte der Mord⸗ 
inſpektion nach Düſſeldorf berufen, die die Mordfälle unters 
ſuchen werden. 


„Das iſt die Rache für 1912“ 


Belgrad. Eine alban ſche Räuberbande hat auf der Land⸗ 
ſtraße zwiſchen Ipek und Rugovo ein furchtbares Blutbad 
angerichtet. Die Bande überfiel eine Gruppe montenegriniſcher 
Koloniſten vom Stamme Vaſojevic. de ſich im Sandſchak 
anueftedelt batte, und tötete acht Perſonen. Bei den Leichen 
wurde ein Zettel mit der Inſchriſt gefunden: Das iſt die 
Rache für das Jahr 19121 In dieſem Jahre hatten 


Grenzkämpfe zwiſchen Albanern und dem montenegi ing 
Stamme Vaſofevic ſtattgefunden. De Gendarmer j 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um der Verbrecher 

zu werden. 


Auf der Flucht erſchoſſeu — 
Belgrad. Die Polizei iſt in den letzten Tagen einer aufe 
kommuniſtiſchen Gruppe auf die Spur gekommen. Die 6 gr 
hat ſich mit der Abſicht befaßt, ein Poſtamt im Belgrader e 
hof auszurauben, um ſich Geld für die kommuniſtiſche Y 11 
ganda zu verſchaſfen. Hierbei haben ſich zwei Poſtangeſte 
mitſchuldig gemacht. Die Polizei ſchritt zur Verhaftung der m 
vierzig Mitgliedern beſtehenden Gruppe. Der verhaftete 4 155 
muniſt Bracanobic gab zum Scheine an, wo ſich die Archwe 5 
das Sekretariat der Kommuniſtiſchen Partei befinden fol 
Er führte die Gendarmen, um ihnen das Haus zu zeigen. er 
bei ergriff er die Flucht. Die Gendarmen ſchoſſen ihm nach 
töteten ihn. 


Der Mord am eigenen Blut 


Halberſtadt. Das Schwurgericht hat heute den meg, 
Friedrich Reins wegen Ermordung ſeines Sohnes zun e 
und zu lebenslänglichem Ehrverluſt und wegen Notou Mi 
ſuches und Körperverlehung zu zweieinviertel Jahren © er 
haus verurteilt. Neins hatte im Sommer auf dem Be je 
feinen Sohn ermordet, und zwar angeblich deshalb weil 
Sohn die gleichen verbrecheriſchen Anlagen zeigte wie er 10 
Auf dem Rückweg von der Mordſtelle begegnete er zwei Ber 
Frauen, an denen er einen Notzuchtverſuch unter ge 
Als die Frauen ſich zur Wehr festen, ſchlug er fie mit dom 
volver nieder. 


20 Leichtverletzte bei einem Straßen 
dahunzuſammenſtoß 


Wie die Verwaltung der Berliner bert ame Si 
teilt, ſtießen vorgeſtern abend an einer Halteftelle am Ane 


Bahnhof zwei Straßenbahnwagen zuſammen. Dabei trugen 4 
4 Die Verletzten out 


Personen leichte Verletzungen davon. er 
in der nächſtgelegenen Rebtungsftelle verbunden und ko 
ſämtlich von dort aus ihren Weg fortſetzen. Die beiden 
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iefendiebftaht 


Einbrecher die Gelegenheit zu einem verwegenen Diebſtahl. Er entwendete den 


in der franzöſiſchen 


ſchädigten Wagen mußten aus dem Verkehr gezogen werden. 6 


2 


Bolſchaft iu Berlin 
Der Umſdand, daß das Gebäude der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin zur Zeit mit einem Baugerüst umgeben ift, gab 42 


Schmuck der verſtorbenen Gattin des Boll 


ters de Margerie im Werte von 80 000 Mark, darunter eine aus 100 Perlen beſtehende Kette im Werte oon 40 000 Mark. — 


kowiger Station fih in einem ſehr ſchlechten Zuſtand befand. Ausſchwitt: Madame de Margerie mit der jetzt geſtohlenen Perlenkette. 0 


„Mirtll? —“ ſchreit dieſer, von wirklichem Schmerz er⸗ 
fülli, auf. „So wenig hängſt an mir, daß dir der ſchlechte 
Kerl lieber iſt als ich?“ 

„Der liebe Herrgott mag Euch das Wort vergeben, 
Baue, denn es tut mir bitter Unrecht! Aber wenn Ihr 
8 jegt auch glaubt — ich kann es nit ändern. Behüt 

ot! 


Damit verläßt er feſten Schrittes die Stube. 5 

Von dieſem Tag an iſt der Bauer wirklich verändert, 
ſo naß es auch Fernſtehende merken. Er iſt ſchroff und 
unzu nalic kümmert ſich kaum mehr um die Wirtſchaft, 
qualt aber die Hausleute durch ein früher an ihm ganz 
unbekanntes und darum doppelt kränkendes Mißtrauen 

Bald da, bald dort taucht er unver mutet auf, ſchätzt die 
Vorräte ab und beſtimmt genau wie lange damit gereicht 
werden muß Jede Arbeit. beſonders die der Knechte, wird 
enau überwacht. Dabei fragt er einen über Tun und 
Laſſen des andern aus, jpioniert ihnen heimlich nach und 
macht nicht ſelten mitten in der Nacht Rundgänge durch 


Witwerſchaft ſatt hat und wieder ans Heiraten denkt. UN, 
für was tät denn Brigitte fo freundlich mit ihm umgehen 

Alieweil ſein Leibeſſen kochen und dazu den ganzen 
ſüß wie eine verliebte Katz: „ 
— „Fehlt wohl nichts Bauer 
Bauer, wenn was nit nach Eurem Wunſch iſt!“ 


ſag' ich 
iſt zufrieden mit der Brigitte, die ſo gut für ihn ſorgt 


Und 
8 4 Je. aner 

's auch recht jo, Baue 
Ju nun doch jagt" 


„Ja — fs tut fie, die ſcheinheilige Perſon, und dab 


arbeitet ſie heimlich für ihre Taſchen, das 9000 ich gent 
Die halbe Butter und gut ein halbes Schock Eier verkan 
ſie alle Wochen heimlich an den Händler, ohne daß es 
Bauer weiß!“ 


„Macht nig! Es wird bald elne Taſchen fein für alf 


zwei. Paß auf. Agerl, die kriegen wir noch als Bäuerin! 
Aber dann geh' ich!“ 


bleiben unter ihr? Nit einen Tas 


r er 
Abe nd 


ee ich möcht' 
dir!“ 
Der Bauer ahnt nichts von dieſem Getuſchel. 


„Aber du Haft eine Vermutung!“ 

„Das könnt' ja fein, Bauer. Aber über fo was redet 
man nit — nein, nein, Bauer,“ fährt er auf eine Be⸗ 
wegung des Großreicher haftig und entſchieden fort. „Redet 
mir nimmer zu, ich tu es einmal nit.“ 

„Ich rede dir nit zu, Mirtl,“ ſagt der Bauer, ihn groß 
anſehend „ſondern gradaus gejagt: Ich verlange es von 
dir. Still fein bei einer schlechten Sach heißt — mitſchuldig 
werden!“ . 

„Nit immer, Bauer! Es kann Umftände geben, wo —* 

Nein!“ unterbricht ihn der Großreicher Rrenp. „an 
dieſe zwei Ding — der Wahrheit und der Redlichkeit — 

lbt's kein Deuteln! Biſt alſo der redliche Menſch. als der 
u dich eben gegeben haft — und nur als ſolchen kann ich 
dich am Hof behalten —, dann red fetzt!“ 

Mirtl blickt ſtumm zu Boden. Etwas wie innerer 
Kampf ſpiegelt ſich kurz, aber heftig in ſeinen Zügen Dann 
hebt er den Kopf, fteht den Großreicher traurig an und 
murmelt: 

„So müßt Ihr Euch halt 


meiit umschauen, Bauer!“ Neujahr um einen Groß⸗ 


denn ſonſt? Das 


of. Ställe und Schlafkammern, um zu ſehen, ob alles 
F wa und überhaupt in der Ordnung iſt, 
wie ſich's gehört. 

de 3 Unruhe und Gereiztheit, die ihn erfüllt, 
teilt is bald auch dem Gelinde mit. Es gibt viel Zank 
und Streit auf dem früher jo behag ich friedlichen Hof, 
und bis auf die Brigitte ſind alle unzufrieden. 

Brigitte allein trägt in dieſen Tagen den Kopf hoch 
und ift ſtets vergnügt. Ihr allein mißtraut der Bauer 
nicht 

46 kann tun und laſſen, was fie mag — ihm iſt es 


recht. 

„Denn ich weiß ja, du wenigſtens biſt treu und redlich 
und ſchauſt auf alles, wie's ſein foll,“ ſagte er ihr einmal 
vor allen Dienſtboten, was nachher bei dieſen viel Ge⸗ 
tuſchel im Gefolge hat. . 

„Jeſſes.“ ſeufzt die alte Agerl bekümmert. „der Bauer 
wird doch kein Auge auf die Brigitte geworfen haben, weil 
er auf einmal gar ſo ein Angehen mit ihr hat?“ . 

Und die fürwitzige Bicktl lacht boshaft dazu: „Na, was 

hab ich ſchon lang gemerkt, daß der ſeine 


wie er meint, in ſelbſtloſer Weiſe überall ſeine Intereſſe“ 


wahrt ent 
Innerlich vereinfamt, tut es ihm wohl, dieſe „treff 
Seele“ um ſich zu haben und gelegentlich ein wenig Ast 
ihr zu plaudern, wenn er abends jo allein am Edtild) 
und jeinen Wein trinkt. on 
Denn Noſel iſt noch auf der Alm, und Peter uegt 1200 
Mittag an meiſt im Bett Er hinkt noch immer ſtark, 5 
von Tag zu Lag elender aus, wehrt ſich aber wie wüten 
wenn der Vater vorſchlägt, den Arzt zu rufen. Und cm 
der Großreicher im Grund ſelbſt nicht viel von den Ueli”, 
hält, fo bleibt Peters Behandlung der Brigitte anvertf® 
die den kranken Fuß mit allerlei Salben, Mirturen ag 
Sumpathiemittein zu heilen verſucht, nachdem die ann 
lichen kalten Umſchläge ohne Erfolg geblieben ſind. N 
Auch für bas, was Brigitte an dem Buben tut, an 
ſich der Bauer ihr zu Dank verpflichtet. Kein Wunder sein? 
daß er juſt ihr immer freundlich begegnet und ihr Aus. 
Anerkennung bei ſchicklichen Gelegenheiten ſteis zum fr 
druck zu bringen ſucht Sich weiter Gedanken damit 
machen, fällt ihm nicht im Traum ein 13 
(Fortſetzung folg! 


d 


Taurahütte u. Umgebung 


* 70 Jahre. 

o. Am Donnerstag, den 10. Oktober d. Is., feiert der Bäcker⸗ 
Meifter Franz Czempiel, ul. Sobieskiego 1 in Siemianowitz ſei⸗ 
"en 70. Geburtstag Herr Czempiel tft noch jo rüſtig, daß er im · 
Mer noch praktiſch in der Bäckerei türig iſt. Dem Geburtstags- 
kind ein herzliches Glückauf! 


Wohltätigkeitsfeſt. 

o Am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, veranſtaltete der evan⸗ 
geliſche Frauenhilfsverein und der Männerverein im evangeli⸗ 
Gen Vereinshaus ein Wohltätigkeitsfeſt. Dieſes begann mit 
nem gemeinſamen Kaffee. Den Hauptpunkt der Veranſtaltung 
loste ein Lichtbildervortrag des Herrn Paſtor Schulz über feine 
esſährige Nordlandreiſe. Die intereſſanten Ausführungen und 
a ſchönen Bilder werden den aufmerkſamen Zuhörern unvergeß⸗ 

bleiben. Eine Verloſung ſowie Geſangsvorträge des Kirchen, 
ors brachten Abwechſlung in die Veranſtaliung. Ein reich mit 
Speiſen gedeckter Tiſch ſorgte auch für das leibliche Wohl der 
Teilnehmer. Der Reingewinn iſt dazu beſtimmt, den hieſigen 
Hsarınen eine Weihnachtsfreude zu bereiicn. 


Papſtfeier. 

s- Die deutſchen Parochlanen der Kreuzlirche in Siemiano⸗ 
peranſtalten am Sonntag, den 13. Oktober 7 Uhr abends, 
Saule des Restaurants „Zwei Linden“ eine Papſtfeier, 
welche ein erneutes Bekenntnis der Treue zu unserer hl. Kirche 
nd ihres weltlichen Oberhauptes, Papft Pius XI., werden fol. 
% allen Katholiken belannt fein dürfte, iſt der Anlaß zu bie: 
T Veranſbaltung das goldene Priesterjubiläum des hl. Vaters, 

lches er dieſcs Jahr begeht, darum dürfe kein deuncher Katho⸗ 
dieſer Feier fernbleiben. Das Programm iſt dem Charakter 
mer weltlichen Papſtfeier entſpreckend zuſammengeſtellt. Der 
acilienverein an der Kreuzkirche bringt als Einleitung das 
Halleluja“ aus dem Meſſias⸗Oratortum von Haendelr mit ge⸗ 
wiſchtem Chor und vollem Orcheſter zum Vortrag. Aus der 
eiteren Feſtfolge find noch zu erwähnen: Prolog. Papſft⸗ 
* von Allmendinger, Feſtanſprache, lebende Bilder und bie 
5 führung der Feſtmeſſe in C. Opus 169, von Jaſef Nhe n⸗ 
— mit gemifchtem Chor Solis, großem Orcheſter und Rez. 
Wan Die Versammlung ſingt als Abſchluß ein Papftlied. 
a gen der zwecks Durchführung des umfangreichen Programms 
utſtandenon großeren Ankoſten werden mäßige Eintrittspreiſe 

oben und zwar 1, Platz 2 Zlotn, 2. Platz 1 Zloty und Steh⸗ 

8 50 Groschen. Die Einteittefarten find im Vorverkauf zu 
en in der Buchhandlung A. Ludwig, ul. Bytomska, A. Wit: 

ul. Bytomska und Kaufmann M Koftta, ul Sobſeskiego. 


uiz 


duszahlung von Sparguthaben bei der Laurahütte. 
Ku 5. Die Hürtenverwaltung der Laurahütte gibi betreffend 
eizzablung der Sparguıbaben folgendes Befannt: Sämtliche 
Aubiger von Einlagen in Sparbüchern der Vereinigten Kö⸗ 
bu und Laurahutte A. G. werden davon in Kenntnis geſetzt, 
10 die letzte Rate der aufgewerieten Sparguthaben verein: 
A ngsgemäß am 31. Dezember 1929 fällig if. Es wird aus⸗ 
cklich darauf hingewieſen, daß alle bis zu dieſem Termin nicht 
ehobenen Sparguthaben bei Gericht deponiert und infolge. 
en nicht mehr verzinſt werden. 


Vom Auto tödlich überfahren. 

lebe. Ein ſchwerer Verkehrsunfall, dem ein junges Menſchen⸗ 
n zum Opfer flel, ereignete ſich am Sonnabend abend auf ber 
8. tasjyca in Siemianowiß. Das Perfonenauto eines polni⸗ 
Un Magnaten fuhr dieſe Straße hinunter, als das etwa Sjährige 
Mönchen des Häuers Minas die Straße überqueren wollte und 
af un das Anto hineinlief. Das Auto dem Kinde über den 
datt hinweg. Obgleich im Knappſchaftslazarett ſofort eine Ope⸗ 
t n vorgenemmen wurde, ſtarb das Kind bereits am Sonn⸗ 
° früh an den erhaltenen Verletzungen. 


Neue Perſonenbahn. 
ku 8. Die neue Perſonenbahn Parkſchacht—Baingowſchacht 
eam 1. November in Betrieb genommen werden und 
(har beſonders als Transportbahn für die in Baingow⸗ 
kant einfahrende Belegſchaft der Richterſchächte in Siemia⸗ 
ig. Der ganze Schienenſtrang iſt 2500 Meter lang, neu 
t wurden zuſammen 1200 Meter. Einſchließlich des 
erreguliergrabens find 5000 Kubikmeter Boden bewegt 
en. Der Hohenunterſchied von der Paxlſchachtſohle bis 
Niveau des Baingowſchachtes beträgt 385 Meter. Außer 
leisanlage wurden die Stickſtoffwerke, Maxgrube und 
klldterſchächte durch einen abgeböſchten, gemauerten und 
dawetſe betonierten Graben vom Waſſerbohrloch bis zum 
Ngomfcacht zuſammengefaßt. Durch die Regulierung 
ans unter Waller ſtehende Bruchfeld am Bahngleis das 
aber verloren und kann wieder als Ackerland verwendet 
Rin. Der regulierte Graben mündet in die Brinitza. 
und Feſamtkoſten der Anlage trägt die Vereinigte Königs⸗ 
die Laurahütte, da fie durch das hergeſtellte Waſſerbohrloch 
Erubenwaffer aus der 320⸗Meter⸗Sohle Richterſchächte 
em kürzeſten Wege heraufſtoßen will. Mit den Ar⸗ 
Kim, wurde am 1. Juli begonnen durch eine Sosnowitzer 
at, mit einer taglichen Belegſchaft von 90 Mann eins 
Indi Arbeiterinnen und ſollen die Arbeiten am 1. No⸗ 
Aber beendet ſein. Dieſe Bahn entſpricht einem großen 


8 einis der auf Baingowſchacht einſaß renden Belegſchaft. 
u Abahriselen Don Senn 


m 1. Oktober d. Is. trat der neue Fahrplan 


kittaft. Nach dieſem Fahrplan find die Abfahrts⸗ 
. ab Siemianowitz wie folgt 
ach Kattowitz J nach Beuthen nach Tarnowitz 
3 12 43 455 8 36 
4 13 25 518 41504 
N 513 1457 632 1531 
544 15 58 10 35 1707 
96 1703 12 28 18 53 
0 18 45 1339 2119 
0 19 14 1624 
ur 21 09 22 44 
in 22 12 
Nur an Werktagen. 
du, \ kehrt nur an Werktagen bis Eichenan 
dagen kehrt nur an Montagen und an den Werktagen nach 
deere nur an Sonnabenden und an den Werktagen 
en. — 0 — 


Schnellſitzung des Siemianowitzer 
Gemeindeparlaments 


Geſamtbewilligung von ca. 


o. Das Haus iſt ſchwach Bejeät, die Verhandlung zeigt, 
daß die Vorberatung bereits alle Punkte geklärt hat und 
die Fraktionen über die Materie gut informiert waren. Da: 
durch erledigten ſich faſt alle Punkte ohne Debatte und rei⸗ 
bungslos. 5 Minuten nach 6 Uhr eröffnete der Bürgers 
meiſter die Verſammlung und ſchon 5 Minuten vor 7 Uhr 
konnte dieſelbe geſchloſſen werden. — Zum Umbau des ehe⸗ 
maligen Rektorhauſes an der ul. Szkolna werden 5000 31. 
bewilligt. Es werden vier Wohnungen, beſtehend aus 
Stube und Küche, hergeſtellt. Die Wohnungen find für die 
Mieter des der Gemeinde gehorenden, am Feuerwehrdepot 
ſtehenden kleinen Hauſes, das für den Schulbau abgeriſſen 
werden muß, beftimmt. — Im nächſten Jahre wird wieder 
eine große Anzahl von Straßen neu bezw. umgepflaſtert. 
Ebenſo werden auf vielen Straßen neue Bürgerſteige gelegt 
bezw. ausgebeſſert. Da die Steine während des Winters 
fertiggeſtellt werden ſollen, erklärt ſich die Gemeindevertre⸗ 
tung damit einverſtanden, 400 000 Zloty für den Straßen⸗ 


bau und 70 000 Zloty für die Aimee der Bürger⸗ 


ſteige in das nachſtjährige Budget einzuſetzen. Für Inſtand⸗ 
iegung und Planierung verſchiebener Spielpläke, die noch in 
dieſem Jahre vorgenommen werden ſoll, werden 15 000 Zl. 
für 1929 nachbewilligt. Zur Regulterung der Beuthener⸗ 
ſtraße am Gawelſchen Grundſtück werden 2300 Zloty bereit⸗ 
geſtellt, zur Aufitellung eines Zaunes auf der ul. Kilinskiego 
Nr. 1 und für Abtretung eines Terrainftreifens werden 
1500 Zloty genehmigt. Das Hedwigſtift erhält zur Anſchaf⸗ 


½ Million in 50 Minuten 


ung von Winterkartoffeln und Kohle 2000 Zloty. — Ein 
ntrag des Leiters der gewerbl. Fortbildungsſchule auf Bes 
willigung von 198 Zloty Speſen für die Teilnahme an einer 
Tagung in Poſen werden abgelehnt. Desinſektionskoſten bei 
unbemittelten Burgern in Höhe von 52 Zloty werden nieder⸗ 
esche en. — Zur Begutachtung der erforderlichen Neu⸗ 
ezw. Umpflaſterungen wird die Baukommiſſion beſtimmt. 
— Im Laufe der Verhandlungen gab der Bürgermeiſter be⸗ 
kannt, daß der Schlachthofbau vorausſichtlich im nächſten 
Jahre wird begonnen werden können. Ueber die Beſchaf⸗ 
fung der Gelder hierfür werden Verhandlungen geführt. — 
Ferner gibt der Bürgermeiſter bekannt, daß eine Hypothek, 
die die Gemeinde auf einem Warſchauer Grundſtück ſtehen 
hatte, mit 36 000 Zloty Hypotheken⸗Kapital, zuzuglich 6413 
Ziotn rückſtändiger Zinſen und Koſten, an die Gemeinde zu⸗ 
rlickgezahlt worden iſt. — Der Schwimmverein hat die Ges 
meindevertretung zu einem Schwimmfeſt für den 8. 11. 29, 
nachmittags 3 Uhr, im Hallenſchwimmbad eingeladen. Zum 
Schluß teilt der Burgermeiſter mit, daß der Waſſerpreis vom 
Kreiſe ab 1. Oktober um 3 Groſchen pro Kubitmeter erhöht 
worden iſt. Aus dieſem Grunde beſchloß die Gemeinvever⸗ 
tretung den Waſſerzins von 30 auf 35 Groſchen pro Kubik⸗ 
meter ab 1. Oktober zu erhöhen. Die Gemeindevertretung 
mußte ſich dazu entſchließen. da die Gemeinde für den Kubik⸗ 
meter ſchon früher mit 42—47 Groſchen Waſſerkoſten rechnen 
mußte, da für die Kanaliſationsſpülung beſondere Koſten 
nicht erhoben worden ſind. 


Neues aus dem Laurahütter Sportlager 


K. S. 07 Laurahütte — K. S. Slonsk Lanrahütte 3:1 (1:0). 

3. Für das Laurahütter Sportpublikum waren Begegnun: 
gen mit den Ortsrivalen immer Senſarionen, die einen Maſſen⸗ 
beſuch aufzuweiſen hatten. Leider erlebten wir bei dem Zur 
jummentreffen zwiſchen den obigen Gegnern eine große Ent: 
täuſchung, denn nur über 100 Zuſchauer find zu dieſem Spiel er: 
ſchienen. Die Gründe wegen des ſchwachen Beſuchs find nicht 
unbekunnt. Den Vorwurf, daß die Laurahütter Fußballvereine 
an der Intereſſenloſigkeit ſelbſt dran ſchuld find, mülfen fie ji 
einſtecken. Schon ſeit vier Wochen ilt dem hieſigen Publikum 
kein Wettſpiel geboten worden und man darf ſich nicht wundern. 
wenn dieſes vom Fußballſport ganz abkommt. Auch die letzten 
Fälle des nicht kompletten Antretens der Mannſchaften, haben 
Dazu viel beigetragen, daß die Maſſen die Sportplätze meiden, 
denn man will doch fürs Geld Spiele von Wert jehen: Wir 
ſtaunen nur, daß die Sportvereine ihre Fehler nicht einſehen 
wollen und keine Beſſerung an den Tag legen wollen. Gute 
Gegner von Ruf werden den Laurahüttern überhaupt nicht mehr 
pröjentiert. Beſtimmt würden Schlager mit guten Vereinen. 
wie dem 1. F. C. Kattowitz, Ruch Bismarckhütte, Zalenze 06, 
Amatorski Königshütte oder einem guten deulſchoberſchleſiſchen 
Gegner das verwöhnte Publikum wieder aufmuntern, wobei doch 
nur wieder der Veranſtalter den Vorteil ziehen möchte. Auch 
vom ſportlichen Standpunkt würde ein Erfolg zu verzeichnen 
ſein, denn mit guten Mannſchaften ſpielt ſichs auch viel beſſer. 
Und iſt es nicht Tatsache, daß man von dem Spiel mit ſchärferen 
Gegnern vieles lernt? Und wer möchte das nichr? Alſo nur 
an den Sportleitungen liegt es, daß das Intereſſe im allge⸗ 
meinen ſo rapide fällt. g 

Die Ferngebliebenen haben am vergangenen Sonntag auch 
nichts verſäumt. Zwei ungleichmäßige Mannſchaften können ja 
auch niemals etwas bieten. Hatte man noch bei den Nullſtebe⸗ 
nern eine gute Portion Willen bemerkt, jo ſpielte der K. S. 
Slonsk vollkommen ohne Herz. Es war mehr ein $erumgejage, 
als ein zeitgemaßes Spielen. Das Reſultat entfpricht Auch 
durchaus dem Spielverlauf. wenn auch Slonsk gute und öftere 
Gelegenheiten zum Torſchießen hatte. Aber das Nichtkönnen 
hinderte an den Erfolgen. 

Bei 07 vermißte man die Herren Kramer, Machnik, Schulz. 
Leſch und Gnielczyk. Der eingeſtellte Erſatz konnte nur zum Teil 
gefallen. Im Sturm zeigten die beiden Reſerveſpieler Gediga 
und Barton gute Leiſtungen. Schwach war Swiercz am Links⸗ 
außenpoſten. Genannter Spieler iſt ein Läufer, aber niemals 
ein Stürmer. Der rechte Flügelſturm, Kralewski⸗Fitzner, gab 
ſich Mühe, kam aber nicht über den Durchſchnitt. Bittner, als 
Mitteläufer, war der aufopferndſte Spieler. Die beiden Außen⸗ 
läufer Funke und Zgorzalski aſſiſtierten ihm gut. Speziell der 
Letztere hat eine gute Zukunft. Die Verteidiger gefielen. 
Schatton im Tor war wider Erwarten ſehr gut und ſteht dem 
früheren Tormann Krämer in nichts nach. 

Was bot die Slonskelf? Gefallen konnten in der gelamısn 
Mannſchaft lediglich nur drei Mann und zwax Bregulla, Cza⸗ 
fainsti II und Gnielczyk. Alles übrige paßt nicht in eine erſte 
Elf hinein. Buchſtäbliche Verſager waren Foitzik und der linke 
Läufer. Der Tormann machte einen ſehr unſicheren Eindruck. 


Wie fielen die Tore? 

In den erſten 15 Minuten waren die Slonsker in gutem 
Fahrwaſſer. Gute Chancen blieben vom Sturm unausgenüßt. 
Der erſte Treffer von 07 reſultierte aus einem wohlgelungenen 
Durchüruch. Gediga war der glüdlihe Torſchütze. Nach dieſem 
Erfolge drehte 07, trotzdem gegen Wind und Sonne ſpielend, um 
und drängte leicht. Tore wurden jedoch nicht mehr erzielt. Nach 
dem Seitenwechſel war der Kampf ein ausgeglichener Aus 
einem Strafſtoß erzielte Foitzik den Ausgleich. Bald hierauf 
folgten noch zwei weitere Erfolge für 07, die von Kralewski ers 
rungen wurden. Unangenehm fiel das rohe Spiel von Belek 
auf, welches der geſamten Slonskelf nur ſchadete. 

Als „Pfeifmann“ ſtellte ſich diesmal Kandzia vor. Schon 
des Fleren wurden Klagen über dieſen vollkommen unfühigen 
Schiedsrichter laut, aber trotzdem präsentiert er ſich als Kandidat 
der Schiedsrichtervereinigung weiter. Ohne ihm wäre es be⸗ 
deutend beſſer gegangen. 


07 1. Jgd. — Slonsk 1. Igd 1:0 (0:0). 


Handball: Evangeliſcher Jugendbund Saurahntte — J. ©. 
Antonienhütte 1:2. 

8 Dem Laurahutter Sportpublikum iſt ſeit langer Zeit 
wieder einmal ein Handballipiel ferntert worden. Der evangeli⸗ 
ſche Jugendbund, der zu den rührigften Vereinen im Orte zählt, 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, den eingeſchlaſenen Handball⸗ 
ſport wieder ins Erwachen zu bringen Wir ſind überzeugt, daß 
ihm dies auch reſtlos glücken wird. Schon im erſten Treffen 
konnten gute Leiſtungen feſtgehalten werden, die auf eine gute 
Zukunft hindeuten. Breitſcheidel V., der unermüdliche Wert e⸗ 
pionier, hat die Mannichaft ſehr gut zuſammengeſtellt und dürfte 
mit ihr in ſehr kurzer Zeit Erfolge erzielen. . 

Das erſte Spiel, welches am letzten Sonntag im Bienhofpark 
vom Stapel ging, war für die Laurahütter Anfänger ein voller 
Erfolg. Wenn auch die eingespielten Antonienhütter den Sieg 
davongetragen haben, ſo verſtanden es die Jugendbündler den 
Kampf vollkommen offen zu geſtalten. Nur durch die größere 
Spielerfahrung der Gäſte fiel der knappe Sieg an fie. Beide 
Mannſchaften führten ein gefälliges Spiel vor. In beiden 
Halbzeiten war der Kampf ein äußerſt flotter. Mehrmals mußten 
die Torleute rettend eingreifen und es gelang ihnen auch etliche 
Erfolge des Gegners zu verhüten. 


Jskras Generalverſammlung nicht zu Ende geführt. 

„8. Die am Sonntag vormittag abgehaltene Generalver⸗ 
ſammlung des K. S. Iskra brachte immer noch keine Klärung 
des mißlichen Zustandes. Nur einige Formſachen find geregelt 
worden, nicht zuſtande gekommen ſind die Wahlen des neuen 
Vorſtandes. Man beſchloß, die Verſammlung am nächſten Sonne 
tag fortzuſetzen. Bis zu dieſer Zeit haben die Mitglieder Gels⸗ 
genheit über die Wahl der neuen Vereinsführer nachzudenken. 
Das ſchwere Amt des Sportwarts wird wohl dem vom Militär 
zurückgekehrten Klab iſch anvertraut werden. Derſelbe iſt auf 
dieſem Gebiete ein guter Fachmann. 


Vortrag. 
:5: Am Donnerstag, den 10. d. Mts., abends 535 Uhr, findet 
im Konzerthaus zu Beuthen eine techniſche Sitzung des Vereins 
„Techniſcher Bergbeamten Oberſchleſiens“ fbatt. In dieſer Sitzung 
wird Dir Vogel vom Oberſchleſiſchen Ueberwachungsverein zu 
Gleiwitz, Abteilung Elektrotechnik, einen Vortrag halten über die 
Sicherheit dee elektriſchen Schießens unter Tage bei Stroment⸗ 
nahme von Starkſtromleitungen. In Rückblick auf das große 
Grubenunglück auf H llebrandſchacht bei Untonienhütie iſt das 
Anhören des Vortrages jedem techniſchen Bergbeamten Dit» und 
Weſtoberſchleſſens ſehr zu empfehlen. 


o. In der Nuhe des Bienhofparkes wurden der Peter Ter⸗ 
minski und der Joſef Palinski von drei Straßenräubern ange: 
fallen und unter Bedrohung mit Schußwaffen zur Herausgabe 
des mitgeführten Geldes gezwungen. Als eine Gruppe Arbeiter 
herankam, flüchteten die Banditen. 


Die Einſtellung des Feinblechwalzwerks 
in der Laurahltte iſt um drei Tage hinausgeſchoben worden, da⸗ 
mit nach einer Vereinbarung mit der Bismarckhütte noch einige 
eilige rückſtändige Beſtellungen erledigt werden können. Am 
Donnerstag. den 10. Oktober, wird dieſer Betrieb dann endgültig 


ſtillgelegt. Die Belegſchaft ſoll vorausſichtlich im Grobwalz⸗ 
werk untergebracht werden. Falls genügend Aufträge einlaufen, 
ſoll dieſer Betrieb dann auf zwei Schichten arbeiten. o⸗ 


Marktbericht. 

„8. Auf dem auch heute gut beſuchten Wochenmarkt zahlte 
man für 1 Pb, Birnen 80 Pflaumen 50 Groſchen, 3 Pfd. 
Aepfel 1 Zloty, 1 Pfd. Grünzeug 1 Zloty, Zwiebeln 20. Gurten 
25 und Kraut 15 Groſchen, 1 Kopf Blumenkohl 85 und Melle 
fohl 30 Groſchen, 1 Bund Oberrüben 30 und Mohrrüben 20 Gros 
ſchen, 1 Pfd. Kochbutter 8 Zloty Eßbutter 3,40 Zloty, Deſſert⸗ 
butter 3.60 Zloty, 4 Stück Eier 1 Zloty, 1 Pfd. Nindfleiſch 140 
Zloty. Kalbfleiſch 1.30 375th. Sckweinefleſch 1.70 Zloty, Speck 
1.80 Zloty, Talg 1,30 Zloty, Krakauerwurſt 2 Zloty, Leberwurſt 
2 Zloty, Preßwurſt 2 Zloty und Anehlaufmwurt 2 Zloty. 


Vom Apollo Kino in Siemianowißz. 

Ab Dienstag bis Donnerstag läuft im Kino „Apollo“ 
einer der gewaltigſten orientaliſch-erotiſchen Filme, betitelt 
„Die Teufelstänzerin“ mit den berühmten Filmgrößen Anna 
May Wong und Gilda Gray. Da das Kino Apollo nur die 
erſtklaſſigen Filmſchlager zur Schau bringt, würdigt dies das 
verehrte Kinopublikum durch reichlichen Beſuch und wird 
wohl auch der faden. orientaliſche Film beim Kinopublikum 
Wohlgefallen finden. Um wirklich dem Kinopublikum den 


Aufenthalt im Kind äußerſt angenehm zu geſtalten, wurden 
für die Bühne erſtklaſſige Künſtler für die kommende 
Winterſaiſon verpflichtet. jo daß mit jedem Programm: 
wechſel auch ein Wechſel der Künſtler ſtattfindet. Ab heute 
Gaſtſpiel des ausländiſchen Akrobatenquartetts Arlini, eine 
noch nie dageweſene Bühnenattraktion. Siehe Inſerat! 


Goftesdienftordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 9. Oktober 1929. 
1. hl. Meſſe zur Roſenkranzkonigin für die Miglioder der 
Roſe Barbara Kozlik. 
2. hl. Meſſe für verſt. Agg ta Sekula. 
3. hl. Meſſe für verſt Michael Slaby. Konrad Slaby und 
Frau, Marie Piekarski, zwei Söhne und ganze Verwandtſchaft. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 9. Oktober 1929. 

5% Uhr: für Lebende und Verſtorbene aus der Verwandt⸗ 
ſchaft Chlubol und Sacha, 
6 Uhr: für das Brautpaar Zyzik⸗Koczur. 

Donnerstag, den 10. Oktober 1929. 

5% Uhr: für verſt. Johann und Michael Olejok, Johann 
und fur Verſt. aus der Verwandtſchaft Goj und Januſchek. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Liſchka. 


Goj 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahitte. 
Mittwoch, den 9. Oktober 1929. 
7% Uhr: Jugendbund (Turn: und Leſeabend). 
Donnerstag, den 10. Oktober 1929. 


6 Uhr: Abendandacht (das 2. Gebot). 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Jeppelins Start abermals um 24 Stuuden 
verſchoben 


un inren Kapitän Lehmann erklärte 
um 24 Uhr nach Eintreffen des Wetterberichtes, daß der 
Start des Luftſchiffes wegen der überaus ſchlechten Wetter⸗ 
lage über ganz Enropa um etwa 24 Stunden verſchoben wer⸗ 
den müſſe. Unter dieſen Umſtänden wolle er die Verant⸗ 
mortnug für Schiff und Fahrgäſte nicht übernehmen. Er 
wolle zunächſt weitere Wettermeldungen abwarten und erſt 
dann einen neuen Zeitpunkt für den Abflug beſtimmen. Die 
Fahrgäſte begaben ſich hierauf wieder ins Hotel zurück. 


Kattowitz und Umgebung 

Eine mehrtöpfige Einbrecherbande vor Gericht. In den 
Monaten Juni bis Auguſt d. Is. wurde die Einwohnerſchaft von 
Zalenze und Umgegend von einer mehrköpfigen Einbrecherbande 
in ſtete Aufregung verſetzt, welche dort ihr Anweſen trieb. Fait 
täglich konnten dort Einbrüche gemeldet werden, ohne daß es 
der Polizei gelang, die Schuldigen, welche gut organiſiert waren. 
zu faſſen. Am 3. Auguſt gelang es endlich nach mühevoller Ar⸗ 
beit die Täter zu arretieren, welche in das Kattowitzer Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert wurden. Bei ihrem ſpäteren polizeilichen 
Kreuzverhör geſtanden 4 der Verhafteten nachſtehende 5 Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle ein: Den Kaſſeneinbruch in die Mehlnieder⸗ 
laſſung „Belk“ in Zalenze, wo ſie aus dem Kaſſenſchrank die 
Summe von 106 Zloty ſtahlen, den weiteren Einbruch in die 
gleichen Geſchäftsräume, wo fie gewaltſam eine Tageskaſſe er: 
brachen und derſelben eine Summe von 8 Zloty entnahmen. 
ſowie die Einbrüche in die Reſtauration des Stanislaus Grzumki 
und der Marie Kubica in Zalenze und den Stalleinbruch beim 
Joſef Tomanek. In den letzten drei Fällen fielen den Ein⸗ 
brechern mehrere Flaſchen Liköre, Weine, Schokolade, Zigaretten. 
ſowie Brötchen und 8 Kaninchen in die Hände. Der Wert der 
geitohlenen Waren wird auf etwa 800 Zloty beziffert. Nach 
einer etwa 8 wöchentlichen Unterſuchungshaft wurden die Ange⸗ 
„klagten, welche bereits mehrere Male, darunter mit Zuchthaus. 
(porbe ſtraft ſind, unter ſtarker polizeilicher Bewachung nach dem 
Verhandlungsſaal geführt. Vor Gericht geſtanden die Beklagten 
die fraglichen Einbruchsdiebſtähle ein. Nach Berückſichrigung 


Kino Ap ollo 


> Siemienowice, ul. Pol 


Ab neee den 8. e 
den 10. Oktober 1929 
Auf der Leinwand: 

Te berühmte Chinefin: 
ANNAMAY WONG 
Die unvergleichliche Tänzerin: 
GIL DA GRAY 
Der weltbekannte Tragifer: 

C LIVE SRO OK 


treten auf in dem orient.⸗erotiſchen Großfilm 


Die Teufelstünzerin 


Außerdem: 
Auf der Blifine: 
Etwas noch nicht dageweſenes! 


K 


einem Jahre Gefängnis, 


PHOTOALE 


VON DER |. BIS ZUR 
EINFACHSTEN ELEGANTESTEN 


Ein aufſehenerregender Vorfall 
im Kattowitzer Gerichtssaal 


Er wollte den Gerichtsvorſitzenden ſchlagen — Das Krnziſtx aus dem Fenſter geworfen 


Am geſtrigen Montag wurde vor dem Burggericht in Katto⸗ 
witz außer anderen Strafprozeßſachen, gegen den Arbeiter Richard 


Niemiec aus Kattowitz wegen Hehlerei verhandelt. Gegen 2 
Uhr nachmittags war ſein Prozeß angeſetzt. Während der Ver⸗ 
handungs zeigte der Angeklagte ein verſtörtes Weſen, indem er 


durch wiederholte Zwiſchenrufe ſeine Schuld zu entkräftigen ver⸗ 
ſuchte. Nach Verleſung des Urteils. welches auf Grund der be⸗ 
lajtenden Zeugenausſagen wegen Hehlerei im Nüdjalle auf 1 
Jahr 3 Monate Gefängnis lautete, wurde der Beklagte ſehr 
wütend, wobei er das Gericht beſchimpfte und immer wieder be⸗ 
teuerte, unſchuldig verurteilt worden zu ſein. Als gar im Zu: 
hörerraum Stimmen von Perſonen laut wurden, welche für den 
Angeklagten Partei nahmen und das Strafausmaß als ungerecht 
bezeichneten. erging ſich dieſer erneut gegen das Richtertribunal 
in Beſchimpfungen. Plötzlich ſprang Niemiec aus der Anklage⸗ 
bank, eilte auf den Richtertiſch zu, ergriff das Kruzifix und warf 
dasſelbe nach dem Gerichtsvorſitzenden, Richter Dr. Tomaſzewski. 
Der Wurf verfehlte zum Glück ſein Ziel, da der Bedrohte noch 
CCC ˙.— TP zur Seite ſpringen konnte. Das Kruzifix zertrümmerte 


mildernder Uniſtände, wobei die ſchlechten nr ./ 
und der geringe Sachſchaden in Betracht gezogen wurden, ſind 
verurteilt worden: Wilhelm Berger und Theofil Fryſtacki zu je 
Erwin Horzella zu 6 und Boleslaus 
Dyſza zu 4 Monaten Gefängnis. Zwei weitere Mitangeklagte 
mußten mangels genügender Beweiſe freigeſprochen werden. Die 
Unterſuchungshaft wurde den Beklagten angerechnet. 


Myslowitz und Umgebung 

Mißglückte Flucht. Ein im Myslowitzer Gefängnis 
ſitzender Sträfling verſuchte am letzten Sonnabend bei Ar⸗ 
beiten in der Myslowitzgrube zu verſchwinden. Es gelang 
ihm auch, den Auſſichtshabenden zu täuſchen und davon⸗ 
zukommen. Nach kurzer Zeit wurde ſein Fernbleiben ent⸗ 
deckt, die Verfolgung wurde aufgenommen und der entflo⸗ 
gene Vogel wieder in den Käfig geſteckt. Selbſtverſtandlich 
hatte der junge Mann ſchon die Schuhe verhauft. h. 

Ein famoſer Arbeitstumpel. Bei der Hohenzollerngrube 
in Beuthen ſind zwei Myslowitzer Arbeiter beſchäftigt. 
Dieſer Tage entwendete der Arbeiter Domanski ſeinem 
Kumpel Schubert eine Summe von nur 56 Rentenmark. Der 
Fall wurde bei der Myslowitzer Polizei zur Anzeige ge⸗ 
bracht, welcher es gelang, dem Domanski von dem geſtoh⸗ 
lenen Gelde 37 Zloty und 6 Rentenmark abzunehmen und 
Schubert zurückzuerſtatten. —h. 

Einbruch. Beim Zahnarzt Sowa in Myslowitz wurde 
in der geſtrigen Nacht eingebrochen. Den bisher unbekann⸗ 
ten Tätern fiel ein Geldbetrag von 1000 Zloty in die Hände. 
In derſelben Nacht beſuchten Einbrecher den Wäſcheboden 
des Wohnhauſes Philippek auf der Schlachthausſtraße, wo: 
ſelbſt eine Menge Waſcheſtücke geſtohlen wurden. —h. 


Was d 
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Kattowitz — Welle 416,1 


Mittwoch. 11: Uebertragung aus Wilna. 12,05: Schall⸗ 
plattenmuſik. 16,15: Kinderſtunde 16,45: Schallplattenkonzert. 
17,45: Von Warſchau. 19,05: Vorträge. 20,15: Gedächtnis⸗ 
ſtunde. 22.15: Berichte und Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 18,15: Für die Kinder. 16,45: Schollplatten⸗ 
konzert. 17,45: Konzert von Warſchau. 19,30: Vertrag. 20,05: 
Von Krabau. 21,35: Literariſche Veranſtaltung, übertragen 


aus Wilna. 22: Berichte und Tanzmuſtk. 


AUSFÜHRUNG 


ATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 


UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


GASTSPIEL 
des ausländiſchen Atrobaten⸗Quartetts 
„» ARI. INI. 


Die akrobaliſchen, halsbrecheriſchen Darbie⸗ 

tungen des Quartetis „ARLINI erfreuen ſich 

bei den Kinobeſuchern ſtets großer Anziehung 
und Beliebtheit 


Anfang der Vorſtellung 4, 6 und 8 Uhr. 


Rlavier- Ilſelate 


unt erri ch t in dieſer Zeitung 
haben den beſten 


Erfolg! 


erteilt Anfängern. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. — 
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Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Feinste Mehrfarbendrucke 
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ein Doppelfenſter und fiel in den Vorgarten herunter. Darauf⸗ 
hin drängte ſich Niemiec in raſender Wut in die Richterbank. 
um den Vorſitzenden zu mißhandeln. Drei im Saal befindliche 
Polizeibeamte, welche die Situation raſch erfaßten, warfen Ir 
auf den Wüterich und ſchleppten dieſen mit großer Mühe, da er 
wild um ſich ſchlug, aus dem Saal. Die beiden im Zuhörer“ 
raum befindlichen Schweſtern des Angeklagten verſuchten 993 
meinſam mit einer weiteren Perſon, denſelben der Polizei zu 
entreißen. Es entſtand ein heftiger Kampf, da ſich die Drei au 
die Beamten warfen und dieſe zu entwaffnen verſuchten. Mit 
Hilfe weiterer Perſonen gelang es, Niemiee in das Gerichtsge? 
jängnis einzulieſern. Später wurden auch die beiden Frauens? 
perjonen arretiert, während der dritte Tater entfloh. Dieſer 

Vorfall erregte unter den dort anweſenden Perſonen großes Auf 
ſehen, jo daß es der Polizei nur mit großer Mühe gelang, die 
unruhige Menſchenmenge auseinander zu bringen. Erſt nach 
dreiviertelſtündiger Unterbrechung wurde in den anderen Pro“ 
zeßſachen weiterverhandelt. 
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Warschau — Welle 1415 a. 


Mittwoch. 12,05 und 16,45: Schallplattenkonzert. 17.45. 
Volkstümliches Konzert. 19,25: Konzert auf Schallplatten. 
20,15: Dichterſtunde. 22,15: Dichterſtunde 22,15: Berichte und 
Ta nzmuſik. 

Donnerstag. 15,20: Vortrag. 16,15. Schallplattentonzert. 
17.15: „Swiſchen Büchern“. 17,45: Kammermuſik. 19.27 
Schallplatten. 20,15: Vortrag. 20,30: Harfenkongert. 21355 
Von Wilna. 22,20 Die Abendberichte und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325, Breslau Welle 253 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichren. 12.20-12.55: Konzert für Verſu 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
12.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.357 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags]. 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanfage, Werterbericht, neueſte Waere dale 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik ( 
bis zweimal in der Woche]. J 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk- 
ſtunde A.⸗G 

Mittwoch, den 9. Oktober. 16: Kunſt: Dr. Karl Wilezyns 
„Hans Thoma zum Gedächtnis.“ 16.30: Unterhaltungsmuſt 
17,30: Kinderſtunde 18: Mitteilungen des Arbeiter: Radie. 
Bundes Deutſchlands e. V. Bezirksgruppe Breslau. 
Hans Bredow⸗Schule: Staatskunde. 18,40: Muſikfunk. 
Für die Landwirtschaft 19,05: Von der Mailänder Scale 
20.05: Blick in die Zeit. 20.30: Erich Käſtner empfängt Ga 
22,10: Die Abendberichte. 22,35: Funkrechtlicher Briefkasten, 

Donnerstag, 16. Oktober. 9,30: Uebertragung aus Slein e 
Schulſunk. 16: Wirtſchaftliche Zeitfragen. 16,30: Beliebt 
Ouverturen. 17,30: Stunde mit Büchern. 18,15: Uebertragung fi 
aus Gleiwitz: Oberſchleſiſcher Verkehrsverband. 18,40: a 
Bredow⸗Schule: Wirtſchaft. 19,05: Für die wean 
Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,05: Wettſtreit 
Tanzorcheſter. 20,05: Stunde der Arbeit: Wilhelm Kremſer: 
„Die Lage der Arbeiter und Angeſtellten in der vorgewerkſ sch. 
lichen Zeit“, Schlußvortrag. 20,30: Symphonie⸗Konzert. 22. 
Die Abendberichte. 22,30: Uebertragung aus Verlin: Fun 
Tanzunterricht. 23—24: Tangmuſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattow ih, 
Druck u. Verlag. Vita“ naklad drukarski, Sp. 2 ogr. od 


Katowice, Kosciuszki 29. 
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Een" neuer Band von 
Sang und Klang 


Band XII 
herausgageben von LEO BLE CH 


Der neue Band enthält 
ca, 100 Musikalien in 
d. bewährten Einteilung 
„Klassische und Salon- Musik“ 
„Oper“, „Operette und Tanz“ 
und „Das Lied“ 


Preis 52 zloty 


Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags-Sp. Akcyina 


